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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen kann mit Analyse der Intervention generiert werden:
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Besondere Hinweise: In der Modellregion NRW wurden Interventionen erhoben, die für die Umsetzung der Energiewende eine wichtige Rolle spielen. Nach 

Abschluss der Erhebungsphase wird die Wirksamkeit und Übertragbarkeit der einzelnen Interventionen in ein Navigationssystem mit Schlüsselakteuren aus der 

Region diskutiert.
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KLIMANEUTRALE LANDESVERWALTUNG NRW

Zusammenfassung / Zusammenhang zwischen Intervention und Auswirkung: Die Landesregierung Nordrhein-Westfalens hat sich im Klimaschutzgesetz von 

2013 das Ziel gesetzt, bis 2030 eine insgesamt klimaneutrale Landesverwaltung zu erreichen. Dazu wird eine CO2-Eröffnungsbilanz für die Landesverwaltung und 

die Hochschulen erstellt, die anschliessend jährlich fortgeschrieben werden soll. Die Landesregierung entwickelt in den sechs Handlungsfeldern (Gebäude, 

Erneuerbare Energien, Mobilität, Nutzerverhalten, Veranstaltungen und Beschaffung) Strategien und Konzepte, um das Ziel Klimaneutralität bis 2030 zu 

erreichen. Dabei geht es neben dem Thema klimaneutrale Gebäude auch um den Ausbau von erneuerbaren Energien auf Landesflächen, die Senkung des CO2-

Ausstoßes bei den Dienstwagen und Dienstreisen, eine klimaneutrale Beschaffung (z.B. Ökostrom), die Durchführung von klimaneutralen Veranstaltungen sowie 

die Sensibilisierung und Motivation der Mitarbeiter. Nach Schätzungen des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen werden 

durch die Aktivitäten der Landesverwaltung und der Hochschulen etwa eine Million Tonnen CO2 pro Jahr freigesetzt. Rund 90 Prozent dieser Emissionen 

entstehen dabei im Gebäudebestand, hier insbesondere durch den Bedarf an Strom und Raumwärme.

• Erstellung einer CO2-Eröffnungsbilanz

• Pilotprojekte und Maßnahmen für die Landesverwaltung
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